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In welchem Staat zahlen Bürger keine Steuern?

Antworten

o Schweiz

o Namibia

o Vereinigte Arabische Emirate
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Wie hoch ist die seit Anfang 2009 gültige 
Abgeltungsteuer auf Zinserträge, Dividenden und 

Kursgewinne?

Antworten

o 25 Prozent

o 25 Prozent plus Solidaritätszuschlag und Kirchensteuer, also 
rund 28 Prozent

o 30 Prozent plus Solidaritätszuschlag
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Welche Spekulationsfrist gilt seit Anfang 2009 beim 
Verkauf von Aktien oder Fonds?

Antworten

o Ein Jahr

o Die Spekulationsfrist wurde abgeschafft. Wer Aktien oder 
Fondsanteile verkauft, die er nach dem 31.12.2008 gekauft hat, 
muss die Erträge immer versteuern

o Die Spekulationsfrist wurde abgeschafft, die Erträge sind 
generell steuerfrei
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Was kann ein Kapitalanleger als Werbungskosten 
geltend machen?

Antworten

o Schuldzinsen zur Refinanzierung

o Die Fahrt zur Hauptversammlung seiner Gesellschaft, deren 
Aktie er besitzt

o Gar nichts
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Sie haben nach dem 31.12.2004 eine 
Lebensversicherung abgeschlossen. Wie wird die 

Auszahlung besteuert, wenn die Summe nach Ihrem 
60. Geburtstag ausgezahlt wird?

Antworten

o Es fallen nur 25 Prozent Abgeltungsteuer plus 
Solidaritätszuschlag und eventuell Kirchensteuer an

o Nur die Hälfte des Unterschiedsbetrags zwischen der ausbe-
zahlten Versicherungssumme und gezahlten Beiträgen muss 
mit dem persönlichen Steuersatz versteuert werden

o Wenn die Versicherung länger als zwölf Jahre bestanden hat, 
fällt gar keine Steuer an
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Für welche Güter gilt grundsätzlich der ermäßigte 
Mehrwertsteuersatz von sieben Prozent?

Antworten

o Für Orangensaft

o Für Babywindeln

o Für Zeitschrift “Playboy“
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Bei der Zahlung der Umsatzsteuer gilt für 
Existenzgründer eine Sonderregelung: In den ersten 

beiden Jahren überweisen Gründer ihre Zahllast

Antworten

o monatlich

o vierteljährlich

o gar nicht: Existenzgründer sind in den ersten beiden Jahren 
von der Umsatzsteuer befreit
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Das Bundesfinanzministerium stellt für die 
elektronische Übermittlung von Umsatz-, Lohn- und 

Einkommensteuerdaten eine Software bereit. Welchen 
klangvollen Namen trägt sie?

Antworten

o ESEL ("Elektronische Steuer Erklärung Leicht gemacht")

o ELSTER ("ELektronische STeuer ERklärung")

o EULE (" Elektronische Uebermittlung von Lohn-, Einkommen-
und Umsatzsteuern")

Frage 8



Das Bundesfinanzministerium stellt für die 
elektronische Übermittlung von Umsatz-, Lohn- und 

Einkommensteuerdaten eine Software bereit. Welchen 
klangvollen Namen trägt sie?

Antworten

o ESEL ("Elektronische Steuer Erklärung Leicht gemacht")

o ELSTER ("ELektronische STeuer ERklärung")

o EULE (" Elektronische Uebermittlung von Lohn-, Einkommen-
und Umsatzsteuern")

Frage 8



Müssen Rentner eine Steuererklärung abgeben?

Antworten

o Ja, grundsätzlich sind alle Bürger in Deutschland verpflichtet, 
Steuererklärungen abzugeben

o Nein, sie müssen ja auch keine Steuern zahlen

o Das hängt von der Höhe der jährlichen Einkünfte ab
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Wie werden die Aufwendungen für den Aufbau einer 
Riester-Rente gefördert?

Antworten

o Steuerfreie staatliche Zulagen oder Abzug als Sonderausgabe

o Eintrag eines Freibetrags auf der Lohnsteuerkarte

o Steuerfreier AG-Zuschuss
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Müssen Ruheständler Auszahlungen aus der Riester-
Rente versteuern?

Antworten

o Nein

o Ja, die Rente muss mit dem persönlichen Steuersatz versteuert 
werden

o Ja, es gilt aber das günstige Halbeinkünfteverfahren
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Wer kann von der Rürup-Rente profitieren?

Antworten

o Auszubildende

o Selbständige, da es die einzige Möglichkeit ist, 
steuerbegünstigt fürs Alter vorzusorgen

o Steuerberater, Rechtsanwälte
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Bis zu welchem Betrag können Alleinstehende die 
Beiträge maximal pro Jahr steuerlich berücksichtigen?

Antworten

o bis zu einem maximalen Höchstbetrag von 10.000 Euro pro Jahr

o bis zu einem maximalen Höchstbetrag von 15.000 Euro pro Jahr

o bis zu einem maximalen Höchstbetrag von 20.000 Euro pro Jahr
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Das Finanzamt erkennt Ausgaben für Versicherungen 
an. Für welche Art gilt das?

Antworten

o Krankenversicherungen
o Rechtschutzversicherungen

o Hausratversicherungen
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Ab welchen Größenkriterien muss ein Unternehmen 
seinen kompletten Jahresabschluss (Bilanz, GuV, 

Anhang und ggf. Lagebericht) im eBundesanzeiger
offenlegen?

Antworten

o Umsatzerlöse < TEUR 9.680; Bilanzsumme < TEUR 4.840; 
Mitarbeiter < 50

o Umsatzerlöse < TEUR 38.500; Bilanzsumme < TEUR 19.250; 
Mitarbeiter < 250

o Umsatzerlöse > TEUR 38.500; Bilanzsumme > TEUR 19.250; 
Mitarbeiter > 250
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Was muss eine GmbH mit einem Jahresumsatz von  9 
Mio. Euro, einem Gewinn von 900.000 Euro, einer 
Bilanzsumme von 5 Mio. Euro und 45 Mitarbeitern 

veröffentlichen?

Antworten

o Bilanz

o Bilanz und Anhang

o Bilanz, GuV und Anhang
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Welche Unternehmen müssen ihren Jahresabschluss 
zwingend nach internationalen Vorschriften (IAS/IFRS) 

aufstellen?

Antworten

o Große Kapitalgesellschaften im Sinne des § 267 HGB

o alle Aktiengesellschaften

o Unternehmen, deren Aktien an einem organisierten Markt 
gehandelt werden

Frage 17
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Was verbirgt sich hinter dem Begriff “BilMoG“?

Antworten

o Affäre Bill Clinton Monika Levinski Geheim Code

o Die größte Reform des Handelsgesetzbuches seit 20 Jahren

o Die Reform des Gesellschaftsrechts im November 2008
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Übertragung zwischen Elternteil und Kind: Wieviel Vermögen 
kann eine Mutter ihrem Sohn übertragen?

Antworten

o 100.000 Euro

o 200.000 Euro

o 400.000 Euro
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Generationenwechsel: Wieviel Vermögen können 
Eltern steuerfrei auf ihre beiden Kinder insgesamt 

übertragen?

Antworten

o 500.000 Euro

o 800.000 Euro

o 1.600.000 Euro
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Die kinderlose Erbtante

Antworten

o 20.000 Euro

o 50.000 Euro

o 95.000 Euro

Frage 21

a. Wieviel Vermögen kann die kinderlose Erbtante ihrem 
Neffen steuerfrei vererben?
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Neffen steuerfrei vererben?



Die kinderlose Erbtante

Antworten

o 28.000 Euro

o 54.000 Euro

o 95.000 Euro

Frage 21

b. Wie hoch ist die ErbSt, wenn die Großtante dem Neffen ein 
Sparbuch mit 200.000 Euro vererbt?
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Wie hoch ist die Erbschaftsteuer, wenn ein Vater 
seinem Kind das Familienheim mit 150 qm Wohnfläche 

im Wert von 450 000 Euro vererbt?

Antworten

o Das Kind muss in keinem Fall Erbschaftsteuer zahlen

o Das Kind muss pauschal 4000 Euro zahlen
o Das Kind muss den Wert oberhalb des Freibetrages versteuern, 

wenn es nicht selbst in das Haus zieht
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Der florierende Kleinbetrieb

Antworten

o keine steuerliche Belastung
o 230.000 Euro

o 340.000 Euro

Frage 23

Ein Betrieb mit 9 Mitarbeitern und einem steuerlichen Wert von 2,6 
Mio. Euro wird auf die 

Tochter übertragen. Die Tochter führt Betrieb mindestens 7 Jahre 
fort, entlässt nach 4 Jahren aber 6 Mitarbeiter.

Fällt hierauf ErbSt an, wenn ja wieviel?
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Was ist eine Sparschwein-GmbH?

Antworten

o ein landwirtschaftlicher Betrieb

o eine neue Online-Bank
o ein Steuersparmodell
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